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Senatsverwaltung für 

Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz 

 

 

 

 

Herrn Abgeordneten Dr. Stefan Taschner (Bündnis 90/Die Grünen) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

 

A n t w o r t 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/14553 

vom 12. Januar 2023 

über Tierversuchskontrollen 2020, 2021 und 2022 

 

 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

 

Frage 1:  

 

Wie oft hat das Landesamt für Gesundheit und Soziales (LAGeSo) Kontrollbesuche in den Jahren 2020 

bis 2022 vorgenommen, um die Haltung von Versuchstieren und die Durchführung von Tierversuchen in 

Berliner Forschungseinrichtungen zu überprüfen? Bitte nach Jahr, Fokus der Kontrolle und Forschungs-

richtung angeben sowie ob die Kontrolle unangemeldet oder angemeldet stattfand. 

 

Antwort zu 1:  

 

Die gewünschten Angaben zu den Vor-Ort-Kontrollbesuchen sind der folgenden Ta-

belle zu entnehmen: 
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Fokus der 

Kontrollen 

2020 

 

2021 

 

2022 

 

ge-

samt 

davon 

unan-

gemel-

det 

davon 

ange-

meldet 

ge-

samt 

davon 

unan-

gemel- 

det 

davon 

ange-

meldet 

ge-

samt 

davon 

unan-

gemel-

det 

davon 

ange-

meldet 

Tier- 

haltung 

8 2 6 3 0 3 8 0 8 

Tier- 

versuch 

19 0 19 4 1 3 10 2 8 

gesamt 27 2 25 7 1 6 18 2 16 

 

Angaben zu den Forschungsrichtungen der wissenschaftlichen Einrichtungen werden 

vom LAGeSo im Rahmen der Kontrollen nicht erfasst. 

 

Die Vor-Ort-Überwachungen mussten in den Jahren 2020 bis 2022 aufgrund der 

Coronavirus-Pandemie deutlich reduziert werden, um den von der Bundesregierung 

angeordneten Kontaktbeschränkungen zu entsprechen. Zwingend notwendige Kontrol-

len wurden dennoch risikobasiert und anlassbezogen durchgeführt. In den meisten Fäl-

len war wegen der strengen Auflagen zum Infektionsschutz eine Anmeldung der Über-

wachung unumgänglich. Die Überwachungen vor Ort wurden durch zahlreiche Kon-

trollen von versuchsbegleitenden Aufzeichnungen bzw. von Videoaufnahmen ersetzt 

bzw. ergänzt. 
 

 

Frage 2:  

 

Welche Verstöße und Missstände hat das LAGeSo bei seinen Kontrollbesuchen in den Forschungsein-

richtungen festgestellt? Bitte listen Sie die Beanstandungen nach Forschungseinrichtung mit Nennung 

der betroffenen Tierart auf. 

 

Antwort zu 2:  

 

Bei den Kontrollbesuchen gab es folgende Beanstandungen:  

 

- geringfügige Abweichung von der genehmigten Durchführung, 

- Überwachung der Versuchstiere nicht ausreichend geregelt bzw. nicht ausreichend 

dokumentiert, 

- Anweisungen zur Überwachung (sog. Score bzw. Care Sheets) nicht im Haltungs-

raum ausliegend, 

- fehlendes standardisiertes OP-Protokoll, 

- unzureichende versuchsbegleitende Aufzeichnungen, 
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- Haltung von Versuchstieren in Räumen, die zum Zeitpunkt der Kontrolle nicht als 

Haltungsräume zugelassen waren, 

- Haltung von Versuchstieren in Käfigen, die nicht der aktuellen Haltungserlaubnis 

entsprachen, 

- teilweise fehlendes Enrichment, 

- Einzelhaltung sozial lebender Tiere ohne Genehmigung, 

- Durchführung eines Tierversuchs ohne Genehmigung, 

- Einsatz von Personen ohne ausreichende Sachkunde, 

- mangelhafte Kennzeichnung der Haltungseinheiten, 

- Klimaparameter in den Räumen nicht den Bedürfnissen der gehaltenen Tierart ent-

sprechend, 

- Transport von Versuchstieren in einem ungeeigneten Behältnis. 

 

In allen Fällen wurde durch entsprechende Anordnungen oder Belehrungen sicherge-

stellt, dass die Mängel innerhalb einer angemessen Frist (in den meisten Fällen: sofort) 

abgestellt wurden. Eine Nennung der jeweiligen Forschungseinrichtung ist aus daten-

schutzrechtlichen Gründen nicht möglich. 

 

Das LAGeSo erfasst nach eigenen Angaben Verstöße nicht tierartspezifisch, daher 

kann die Angabe der betroffenen Tierarten nicht erfolgen. 
 

 

Frage 3:  

 

Wie viele Ordnungswidrigkeitsverfahren hat das LAGeSo in den Jahren 2020 bis 2022 im Bereich Tier-

versuche eingeleitet und wie viele endeten mit Verwarnungen oder der Erhebung eines Bußgeldes? Bitte 

detailliert je Jahr angeben. 

 

Antwort zu 3:  

 

Die gewünschten Zahlen zu den Ordnungswidrigkeitenverfahren (Owi-Verfahren) sind 

der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

 

Jahr Owi-Verfahren 

eingeleitet 

davon 

eingestellt 

davon 

abgeschlossen 

mit 

Verwarnung 

davon 

abgeschlossen  

mit Bußgeld 

davon 

noch 

offen 

2020 6 2 4 0 0 

2021 2 0 2 0 0 

2022 2 0 1 0 1 
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Frage 4: 

 

Für das Jahr 2018 hat das LAGeSo Daten zur Überwachung von Versuchstiereinrichtungen veröffent-

licht. Warum wurde dies in den Folgejahren nicht weitergeführt und welche weiteren Maßnahmen sind 

hinsichtlich Transparenz geplant? 

 

Antwort zu 4:  

 

Daten zur Überwachung von Versuchstiereinrichtungen werden vom LAGeSo regelmä-

ßig im Rahmen des Jahresberichts veröffentlicht. Eine Aktualisierung der Daten auf der 

Website ist zeitnah geplant.  

 

 

Berlin, den 24.01.2023 

 

 

In Vertretung 

Markus Kamrad 

Senatsverwaltung für 

Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz 


